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37. Amts - und KnzeigeölaLt für den Bezirk Galw. 78. Iahrgiiug.

Erscheinungstage : Dienstag , Donnerstag , Sams¬
tag , Sonntag . Insertion «preis 10 Pfg . pro Zeile silr Stadt
und Bezirksorte : außer Bezirk 12 Pfg.

Samstag, den 7. Mar; 1903.
Abonnementspreis in der Stadt pro Vierteljahr Mk. 1.10

incl . Trägerlohn , im Nachbarorlsverkehr einschließl . ZusteÜungs-
gebühr Mk. 1.M , außer der 10 Kilom -̂Zone Mk. I .W.

Amtliche AekarmLmachungen.

Bekanntmachung,
betr. das Musterungsgeschast pro 1903.

1. DaS heurige Musterungsgeschäft wird im

Oberamtsbezirk Calw in folgender Weife vorge¬
nommen werden.

Freitag , de« 13. März , vorm . 9 Uhr,
Musterung in Liebenzett.

Hiebei haben zu erscheinen morgens 8 '/ -- Uhr:

die Pflichtigen von Dennjächt , Ernstmühl , Hirsau,

Liebenzell ; morgens 9 Uhr : die von Monakam,
Möttlingen , Neuhengstett , Oberkollbach , Oberreichen¬
bach , Ottenbronn ; morgens 9/ , Uhr die von Sim-

mozheim , Unterhaugstett , Unterreichenbach.

SamStag . den 14. März , vorm . 9 '/- Uhr,
Musterung in Neuweiler.

Hiebei haben zu erscheinen morgens 9 Uhr:

die Pflichtigen von Agenbach , Aichhalden , Altbulach,

Bergorte , Breitenberg , Emberg , Hornberg ; morgens
9 V» Uhr : die von Ltebelsberg , Mariinsmoos , Neu¬

bulach , Neuweiler , Oberhaugstett , Oberkollwangen;
morgens 10 Uhr : die von Röthenbach , Schmieh,

Würzbach , Zwerenberg.
Montag , de« 18 . März , vorm . 8 Uhr,

Musterung in Gechinge « .
Hiebei haben zu erscheinen morgens 8 '/ - Uhr:

die Pflichtigen von Althengstett , Dachtel , Decken-

pfronn , Gechingen ; morgens 9 Uhr : die von Holz¬

bronn , Ostelsheim , Stammheim.
Dienstag , den 17. März , vorm . 8 Uhr,

Musterung in Calw.
Hiebei haben zu erscheinen morgens 7 '/ - Uhr:

die Pflichtigen von Altburg , Calw ; morgens 9 Uhr :

die Pflichtigen von Sommenhardt , Speßhardt,
Teinach , Zavelstein.

2 . Die Losung findet für sämtliche Militär¬
pflichtige des Bezirks statt am

Mittwoch , den 18. März , vorm . 7 /. Uhr
in Calw

mit den Pflichtigen der diesjährigen Altersklasse.
Das Erscheinen bei der Losziehung ist freigestellt
und wird für die Abwesenden durch ein Mitglied

der verstärkten Ersatzkommission das Los gezogen.
Nachher findet die Verhandlung über

die Reklamationsgesuche statt.
3 . Bei der Musterung haben die Militär-

Pflichtigen des Jahrgangs 1883 , sowie diejenigen

der Jahrgänge 1882 , 1881 und früherer Jahrgänge
über deren Militärpflicht noch nicht endgiltig ent¬

schieden worden ist , zu erscheinen , sofern nicht ein¬

zelne auf Ansuchen von der Gestellung ausdrücklich
durch das Oberamt entbunden worden sind.

. Die Pflichtige « früherer Jahrgänge
haben ihre Losungsscheine zuverlässig mit¬
zubringen , ebenso die Schulamtskandidaten ihre
Prüfungszeugnisse . Diejenigen , welche nicht mehr

im Besitz ihres Losungsscheines sein sollten , haben

sich vor der Musterung beim Oberamt ein Duplikat

gegen Bezahlung von 50 ausstellen zu lassen.
Sämtliche Gestellungspflichtige werden hiemit

aufgefordert , zur Vermeidung der gesetzlichen Stra¬

fen , Zwangsmittel und Rechtsnachteile an den vor¬

genannten Tagen in den Musterungsstationen
(Musterungslokal je im Rathaus ) rechtzeitig sich

einzufinden , auch wenn sie keine spezielle Vorladung
erhalten haben sollten . Unpünktliches Erscheinen

kann den Verlust der Vorteile der Losung , böswilliges

oder wiederholtes Nichterscheinen die sofortige Ein¬

stellung zum Truppenteil zur Folge haben . Unter¬

lassene Anmeldung zur Stammrolle entbindet nicht
von der Gestellungspflicht.

4 . Die OrtSvorsteher haben sämtliche Pflich¬

tigen , über deren Militärverhältnis die Stammrollen
noch keine Entscheidung enthalten , insoweit zur

Musterung vorzuladen , als sie in der Ge¬
meinde zur Zett ihren Aufenthalt haben.
Die Abwesenden sind im Bezirke des Aufenthalts¬
orts gestellungspflichtig . Bel denjenigen , welche sich

vor der Musterung zu Hause einfinden , um an der¬

selben teilzunehmen , haben sich die Ortsvorsteher
zu vergewissern ob nicht eine Scheinverziehung
vorltegt , d. h . ob die Pflichtigen nach der Musterung
nicht wieder dahin zurückzukehren beabsichtigen , wo

sie vorher waren . Solche dürfen nicht zur

Musterung vorgeladen werden , sondern sind
in den Bezirk ihres Aufenthaltsorts zu verweisen.

Im Anstandsfalle ist beim Oberamt Bescheid zu

holen.
Formulare zu Vorladungen sind den

Ortsvorstehern zugegangen . Die EröffnungS-
urkunden sind dem Oberamt spätestens bis
1« . März d. I . vorzulege « .

5 . Die Gemeindebehörden können von der

Gestellung nicht entbinden . Wer durch Krankheit
verhindert ist zu erscheinen , hat ein ärztliches
Zeugnis einzureichen, welches von der Gemeinde¬
behörde beglaubigt sein muß , wenn der betreffende

Arzt nicht amtlich angestellt ist.
Gemütskranke , Blödsinnige , Krüppel u . s. w .,

dürfen auf Grund eines derartigen Zeugnisses von

der Gestellung durch das Oberamt befreit werden.
6 . Die Militärpflichtigen haben mit reinge¬

waschenem Körper und reiner Wäsche zu erscheinen.

Diejenigen , welche an Schwerhörigkeit zu leiden

behaupten , haben das Innere des Ohres gründ¬

lich zu reinige » , um eine Untersuchung zu er¬
möglichen ; auch haben sie, wenn möglich , amtlich

beglaubigte Zeugnisse ihrer Lehrer , Geistliche»
ec. rc. beizubringen , desgleichen solche, welche stottern

oder schwachsinnig oder stumm oder tau - sind.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet , hat auf

eigene Kosten 3 glaubhafte Zeugen zu stellen oder

ein Zeugnis eines beamteten ArzteS beizubringen.

7 . Die Ortsvorsteher haben sich mit den

Stammrollen von 1901 , 1902 und 1903 zu der

bezeichnten Zeit im Musterungslokal zur Musterug
einzufinden , bei der Losung dagegen nicht . Die

Stammrollen werden bei der Musterung ergänzt;

die Losnummern sind auf Grund der Losungsscheine,
wenn diese vom Oberamt den Ortsvorstehern behufs

Ausfolge an die Pflichtigen zugesendet werden , ein¬
zutragen.

Die Ortsvorsteher find dafür verant¬
wortlich , daß die Pflichtigen bei der Musterung
vollzählig und rechtzeitig sich einsinden . Denselben
ist zu bedeuten , daß alles Lärmen und jede

Störung der Verhandlungen strenge be¬
straft werde « wird . Auch haben die Ortsvor¬
steher darauf zu sehen , daß die Militärpflichtigen
sich in de » Ortschaften ruhig und anständig
aufiühren , und ist gegen jeden Unfug nach-
drücklichst einzuschreiten.

8 . An - und Abmeldungen von Pflichtigen

sind alsbald dem Oberamt anzuzeigen , bei An¬

meldungen unter Anschluß der Losungsscheine.
9 . Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung

vom Militärdienst (Reklamationsgesuche ) sind

spätestens im Musterungstermin einzureichen und

wird htewegen auf die oberamtliche Bekanntmachung
vom 8 . Februar ds . Js ., Wochenblatt Nr . 22 , ver¬

wiesen . Die Verhandlungen hierüber , sowie über

die Klassifikation der Mannschaften der Reserve : c.

finden Heuer sämtlich auf dem Rathaus in Calw

am Mittwoch , den 18 . März d . I . statt

Calw,  3 . März 1903.
K. Oberamt.

Amtm . Rippmann,  A .-V.

Die Gemeindebehörden
werden unter Bezugnahme auf den oberamtlichen
Erlaß vom 28 . v. Mts ., betr . den Vollzug deS Ge¬

setzes über die Schlachtvieh - und Fleischbeschau
— Calwer Wochenblatt No . 35 — benachrichtigt,
daß ihnen mit der nächsten Post ein Entwurf zu

dem Beschluß betr . die Festsetzung der Fleifch-

schauerbezüge und der von der Gemeinde etwa
zur Erhebung gelangenden Fleischbeschau -Ge¬

bühren zu geeigneter Verwendung zugehen wird.
Calw,  5 . März 1903.

K . Oberamt.
Amtmann Ripp mann,  A .-V.

Die Ortsarmenbehörden
und

die Herrn Derwaltungs-Aktuare
werden zwecks Berücksichtigung bei Aufstellung der

Etats benachrichtigt , daß die Landarmeubehörde
für den Schwarzwaldkreis am 2 . ds . Mls . be¬

schlossen hat , an dem Aufwand auf sämtliche in

Artikel 21 des Gesetzes vom 17 . April 1873 ge¬

nannten Kategorien von ortsarmen Hilfsbedürftigen,
also auf Geisteskranke , Geistesschwache , oder an

Epilepsie oder an ähnlichen Krankheiten leidenden

Personen , sowie auf Taubstumme und Blinde vom

1. April 1983 an drei Viertel auf den
Landarmenverband zu übernehmen.

Calw,  5 . März 1903.
K . Oberamt.

Amtm . Rippmann,  A .-V.

Bekanntmachung.
Nachdem in württembergischen Amtsbezirken

die Maul - und Klauenseuche aufgetreten ist, und

infolgedessen der Bezirk Pforzheim bedroht er¬

scheint , werden hiermit von dem Großh .-Bez .-Amt

Pforzheim die Bestimmungen des 8 61 der Verord¬
nung vom 19 . Dezember 1895 für den Amrsbezirk

Pforzheim bis auf Weiteres in Kraft gesetzt.
Hiernach müssen künftighin Führer von Vieh

(Rindvieh , Schafen , Schweinen , Ziegen ) das aus
den verseuchten Bezirken eingeführt werden soll , im

Besitz tierärztlicher Zeugnisse über den Gesund¬

heitszustand der Tiere sein , in welchen bezeugt ist,

daß nach dem Ergebnis der von dem Tierarzt ein-

gezogenen Erkundigungen und der Besichtigungen
der zu transportierenden Tiere diese seit mindestens
fünf Tage « in seuchenfreiem Zustand in der Ge¬
markung sich befanden , in welcher ihre Untersuchung
erfolgte , und daß in dieser Gemarkung keine an

Maul - und Klauenseuche erkrankten Tiere sind.

Calw,  4 . März 1903.
K . Oberamt.

Amtm . Rippmann,  A .-V.

Bekanntmachung»
betreffend die Ausstellung von LehrlingS-

arbeiteu im Jahre 1983.
Indem wir auf unsere Bekanntmachung vom

4 . Januar 1901 (Gewerbeblatt S . 9 ff.) und auf

unser Ausschreiben an die gewerblichen Bereini¬

gungen des Landes vom 24 . Januar 1901 uns be-
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ziehen , bringen wir zur öffentlichen Kenntnis , daß
wir im Laufe des kommenden Frühjahrs
in Stuttgart wieder eine Ausstellung von Lchrlings-
arbeiten nach den Bestimmungen über die Landes¬
ausstellungen von Lehrlingsarbeiten veranstalten
werden.

Anmeldungen zur Beteiligung an der Aus¬
stellung wollen spätestens bis 25 . März  d . I.
bei uns eingereicht werden . Formulare für die An¬
meldungen können von unserem Sekretariat bezogen
werden.

Wir weisen darauf hin , daß in erster Linie
nur Arbeiten ausgestellt werden sollen , wie solche
in dem Aufgabenverzeichnis aufgeführt sind , welches
den Bestimmungen über die Landesausstellungen von
Lehrlingsarbeiten angchängt ist . Das Aufgaben¬
verzeichnis kann bei jeder gewerblichen Vereinigung
des Landes eingesehen werden.

Bemerkt wird , daß die Anmeldungen zur
Teilnahme an der Ausstellung doppelt auszufertigen
sind und daß eine Ausfertigung alsbald an uns
einzusenden , die andere aber erst mit der Aus¬
stellungsarbeit  einzuretchen ist.

Der Zeitpunkt der Ausstellung wird im Ge¬
werbeblatt später bekannt gegeben werden.

Die gewerblichen Vereinigungen des Landes
ersuchen wir , ihre Mitglieder auf die Abhaltung
dieser Ausstellung aufmerksam zu machen und zu
lebhafter Beteiligung anzuregen.

Stuttgart,  11 . Februar 1Z03.
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel.

G aup p.

Anmerkung : Die Bestimmungen über die Lan¬
desausstellungen und das Aufgabenverzeichnis können
auch beim jeweiligen Oberamt eingcsehen werden.

Tagesneuigkeiten.
ch Calw . Tie Innere Mission  ge¬

hört neben der Aeußeren Mission zu den schönsten
und erfolgreichsten Liebeswerken der evangelischen
Christenheit . Sie arbeitet an denen , welche dem
kirchlichen Leben schon entfremdet sind oder in Ge¬
fahr stehen , sich von demselben abzuwenden . Es
ist gewiß für jeden von Interesse , sich über das
Wesen , die Geschichte und über die verschiedenen
Zweige der Inneren Mission zu orientieren . Dazu
mag der Vortrag , den Pfarrer Wurm , Sekretär
der evang . Gesellschaft in Stuttgart , am Sonntag
Abend im Vereinshaus halten wird (s. d . Anzeige ),
in besonderer Weise dienen , da der Redner seit
einer Reihe von Jahren am Werk der Inneren
Mission mitarbeitet.

Calw,  6 . März . Wie wir aus zuverlässiger
Quelle erfahren , ist seitens der Staelin ' schen
Liquidationsverwaltung  die Vornahme
einer weiteren Abschlagszahlung an die Gläubiger,
welche programmgemäß auf 1. d. M . erfolgen soll,
vorbereitet und wird die Uebermittlung der für die
Gläubiger diesmal vorgesehenen Beträge voraus¬
sichtlich in den nächsten Tagen erfolgen.

z?. Stammheim,  5 . März . Gestern Morgen
um 9 Uhr ereignete sich in dem L . Wöllhaff 'schen
Steinbruch ein erschütternder Unglücksfall . Der
bei Wöllhaff bedienstete Fr . Schumacher  von
hier war mit einigen Steinbrechern damit beschäftigt,
Steine auf den Wagen des Fuhrmanns Kömpf von
Althengstett zu laden . Hiebei wurde Schumacher
von einem abstürzenden Stein getroffen und tötlich
verletzt . Er konnte von der Unglücksstelle aus zwar
noch einige Schritte gehen , mußte aber dann auf
einem Wagen in das Haus seines Dienstherrn über¬
führt werden , wo er nach etwa einer halben Stunde
starb . Fuhrmann Kömpf wurde im Gesicht durch
ein seitwärts geschleudertes Lattenstück nicht un¬
erheblich verwundet . Die Mitarbeiter sowohl als

den Arbeitgeber soll keine Schuld treffen , da keine
Fahrlässigkeit vorliegt . Schumacher war verheiratet
und hinterläßt eine Witwe mit zwei unmündigen
Kindern.

Böblingen,  3 . März . Gestern Abend
9 Uhr brach auf bis jetzt unaufgeklärte Weise in
der l ' /sstockigen Scheuer des Rößleswirts Jakob
Metzger in Schönaich (große Gasse ) Feuer aus.
Die Scheuer brannte gänzlich ab . Bei dem herrschen¬
den Stürm waren auch die Nachbargebäude durch
Flugfeuer stark bedroht . Die Gefahr wurde noch
erhöht durch den Mangel an Wasser auf der Brand¬
stätte , ein Umstand , der die zu Hilfe gerufene Feuer¬
wehr von Böblingen kaum in Tätigkeit treten ließ.

Sindelfingen,  4 . März . Der heutige
Viehmarkt  war nicht gut befahren , es zeigten
sich namentlich für Großvieh wenig Abnehmer.
Dagegen war der Schweinemarkt bei sehr starker
Zufuhr , besonders in Milchschweinen lebhaft . Die
Preise waren gegen den letzten Markt gedrückte , bei
Milchschweinen von 25 — 28 und bei Läufer¬
schweinen von 45 — 100 pr . Paar . Wegen
mangelnden Absatzes wurden von den Züchtern viele
Milchschweine wieder nach Hause genommen.

Tübingen.  Seit Dezember v. I . sind die

automatischen Abortkaffen des hiesigen Bahnhofs
öfters erbrochen und bestohlen worden . Am 1 . d . M.
abends gelang eS, den Täter in der Person eines
taubstummen Buchbinderlehrlings aus Derendingen
bei der Tat zu betreten und festzunehmen.

Eningen  u . Ach, 4 . März . Gestern abend

fand in dem durch die Firma W . Rall schön deko¬
rierten Saale zum Dreikönig die Schlußfeier eines
vom Schwäb . Frauenverein veranstalteten Wander¬
kochkurses statt . Das schmackhaft zubereitete Essen,
sowie die nachfolgende mündliche Prüfung und die
Einsicht in die Hefte der Schülerinnen gaben Zeug¬
nis von dem Fleiß und der Sorgfalt , mit welcher
die Leiterin des Kurses , Frl . Schmidt , ihre Auf¬

gabe erfüllt hatte . Der erzielte Erfolg gab Ver¬
anlassung , daß sich an diesen ersten sofort ein
zweiter Doppelkurs anreihen wird.

Nachdruckr -rbot-n.

Wer wcrr es?
Militärischer Original -Kriminalroman von Egbert v. Elster.

(Fortsetzung .)

„Kannst Du es vielleicht uns sagen , Murgenthaler " , fragte der Haupt¬

mann scharf.
„Zu B ' fähl He ' Haup 'mann !" sagte dieser , „I Hab' gehatt Geld in mei'

Hosentaschen , wo i wollt nei tun in mer ' Brustbeitele , Hab' nit aufkriegen kennen

affez vite mei ' Knöpf ' — und da ist der Knopf abg ' rifsen !"
„So Du Schafskopf — und warum hast Du überhaupt Geld in der

Hosentasche ?"

„Ich Hab' ein Schnaps getrunken für drei Pfennig — Hab' ich wieder

gekriegt zwei auf ein Fünfer — Hab ich ganz vergessen und in die Hosetasch ' g 'steckt!"

„So Du Esel — und um zwei Pfennige kommst Du unsauber und abge¬

rissen zum Dienst ? Na warte , Bürschlein — ich werde Dir das beibringen ! —

Unteroffizier vom Dienst !" rief er darauf mit Stentorstimme , daß es laut über

alle die seiner Vatersorge anvertrauten Häupter schallte.

„Hier !" antwortete eS laut und scharf dicht vor ihm .s

„Ah — Schumann — Sie haben heute auch noch den Dienst — nun,

um so besser ! Heute Mittag — genau eine Stunde nach dem Einrücken führen

Sie mir den Mann in feldmarschmäßigem Anzuge vor — und ich möchte Ihnen

raten , daß dann auch alles an ihm in Ornung ist !"

„Zu Befehl , Herr Hauptmann !"
Damit war der Zwischenfall erledigt , und da man damit schon genügend

Zeit vertrödelt hatte , so wurde der Rest der Anzugsbesichtigung ziemlich überS

Kirchheim  u . T ., 4 . Febr . Gefährliche
Gesellen.  Infolge von Streithändeln versetzte
ein durchreisender Handwerksbursche gestern Nacht
im Gasthaus zur Traube 4 anwesenden Gästen
Messerstiche,  wodurch dieselben teils schwer,
teils leichter verletzt wurden . Bei Eintreffen der
Schutzmannschaft hatte sich der Täter geflüchtet,
wurde aber im Obergeschoß unter einer Bettstelle
entdeckt und verhaftet . — Ein weiterer , als arbeits¬
scheu und gemeingefährlich bekannter Bursche aus
Reutlingen , der in einer anderen Wirtschaft einen
Gast mit einem Schlagring  traktierte , wurde
ebenfalls verhaftet.

Winnenden,  4 . März . Der heutige Vieh¬
markt  war nur mittelmäßig befahren : 87 Ochsen,
130 Stiere , 189 Kühe , 98 Stück Schmalvieh , zus.
504 Stück . Handel und Verkauf ging anfangs
flau , dann aber bei etwas zurückgehenden Preisen
lebhafter . Die Preise bewegten sich für Ochsen
per Paar zwischen 760 — 1000 (1 Paar im
lebend Gewicht von 27 Ztr . 892 ^ .), für Stiere
520 — 700 ^ ., für Kühe per Stück von 180 — 400 «A.
und für Schmalvieh von 90 — 280 An Schwei¬
nen betrug die Zufuhr 290 Stück Milchschweine
(Preis von 9 — 21 pr . Stück und 55 Läufer
(Preis von 35 — 50 ^M) .

Ulm,  3 . März . Die Landjägermannschaft
lieferte vorgestern einen Transport Zigeuner  hier
ein . Tie Truppe hatte 5 Wagen und 7 Pferde
bei sich und bestand aus 35 Köpfen . Da sie ohne
jeglichen Ausweis war , wurden die acht Männer
in Haft genommen . Die Frauen und Kinder kam¬
pieren in den Wagen bei der Armenbeschäftigungs-
anstalt Niederländerhof , von der sie verköstigt werden.
Die Pferde find beim Ehingertor in einem zur
Festung gehörenden gedeckten Raume untergebracht.
Der Anführer der Truppe ist bei Jungingen seinen
Transporteuren durchgegangen.

München,  5 . März . Heute begann vor
dem hiesigen Schwurgericht der Prozeß  gegen
die Vorsteherin des Maximilianfrauen¬
stifts,  Elise v. Heusler,  wegen Körperver¬
letzung . Die Anklage nimmt an , daß Frl . v . Heusler
am 20 . IM v. I . nachmittags dem an dem Stift
bediensteten 26jährigen Dienstmädchen Wilhelmine
Wagner aus Feuchtwangen 15 °/»ige Salzsäure in
den Kaffe gemischt habe , um dadurch zu erreichen,
daß die Wagner erkranke und dann den Dienst ver¬
lassen müsse.

Berlin,  4 . März . Die Budget - Kom¬
mission des Reichstages  setzte heute die
Beratung , des Militäretats bei der gestern abge¬
brochenen Debatte über den Titel betreffend Aus¬
führung . von Ersatz - und Verstärkungsbautön in
Ulm fort . Nach längerer Debatte wurde die gestern
mitgeteilte Resolution Gröber (Ztr .) mit 17 Stim-

Knie gebrochen . Punkt 6 Uhr marschierte die Kompagnie aus dem Kasernentor

in den sonnigen Morgen hinein.
Und sie hatte heute mal wieder nichts zu lachen , die „Vierte " . Je höher

die Sonne stieg, desto sengender wurden auch ihre Strahlen , aber desto beschwer¬

licher wurde auch der Dienst . Gegen einen markierten Feind ging die Kompagnie

an , der sich auf einem Berge festgesetzt hatte — und es wurden Umgshungsmärsche

gemacht und ein „Sprung " über Sturzäcker und Steingeröll folgte dem andern.

Zuletzt wurde der Berg in stürmendem Anlauf genommen , während welcher der

Kompagniechef die drei Leutnants und die Unteroffiziere zur „Kritik " vers ammelte

und die Leute frühstücken konnten . Hatte man aber gehofft , man werde nach dem

Kommando „An die Gewehre " nach Hause gehen können , so hatte man die Rech¬

nung ohne den Herrn Hauptmann gemacht . Es wurde noch einmal angetreten

und exerziert , daß den Leuten der Schweiß nur so in Strömen herunterfloß —

eine ganze Stunde lang — der „Alte " hatte eben schlechte Laune.

Bestaubt und hundemüde kehrten die verdrossenen Soldaten in die Kaserne

zurück. Noch einmal defilierten sie an ihrem Hauptmann im Parademarsch vor¬

über und — gleich darauf hörte man im Reviere der „Vierten " die schimpfende

und wetternde Stimme des Unteroffiziers Schumann , der den „Murchedaler Antun"

zu möglichster Eile antrieb.
Hauptmann von Keller war von seiner Gemahlin , einer schlanken, blonden

Schönheit von vierundzwanzig Jahren , mit einem opulenten Fühstück empfangen

worden und sie hatte ihm auch bald die Falten von der Stirn vertrieben . Des¬

halb war seine schlechte Laune rasch verflogen und er hatte sowohl den schmutzigen

„Murchedaler Antun " als auch den lockern Zeisig , den Unteroffizier Schumann,

fast ganz vergessen.
„Du " , sagte nun die Gattin , „übermorgen hat Louise Geburtstag . Sie

ist ein wahres Juwel von einer Kammerjungfer , und ich möchte sie gern mit etwas

recht sehr erfreuen . Nur weiß ich nicht recht, womit — und sie sagt nichts . Was
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Wdellagei' von NMäM äes KkvkrdtzvmM, öaIinIiol8li'A886.
Wir empfehlen:

Moderne Schlafziinmereinrichlungen in nußbaum und eichen,

desgleichen einzelne Möbelstücke » tannene lackierte Möbel,

Sessel , Stühle , polstermöbel , Vettröste , Matratzen.

MGMMD

lkk'AlljÜKt m Kicksk« ,
von Mk. 6.— 8.— 10.— 12.—

KMmM -KlW d,
vonM . 9.- 12.- 14.- 16.- , 18.- bis 25.-

iMm «dei -A »ßSk >« « hm «I. « rdp
von Mk. 8.- 10.- 12- , 14- , 16-

dis!« den feinsten NnolMcn in groster Auswahl.

/ ^l*eun6 öe 6o . - pkorrkeiw
v » S8l1 » eüv ILarl I r̂ivckrLeI »8li » 88v ÄL.

Bei Einkauf von Mk . 13 «— wird das Bittet von Calw vergütet.

Stammheim.
Sonntag , den

8 . März , halte ich

WehelsnM
neben einem vor¬
zügliche« Hellen

Bier und lade hiezu freundlichst ein
ILrri l ikiLSLlv,

Brauerei z. Rößle.

Larl Kerva
empfiehlt:

la . Zwetschgen,
Birnschnitze,
Dampfäpfel,

sowie
Schmäh,Negetalink, Mehlus.w.

Preise ötlUgst.

Oute Kossee
verkauft

Isllvi ' , Schreinermstr.
Ein solider Schlafgänger wird

angenommen bei Obigem.

Oberreichenbach.
Am Sonntag Abend ging von Rö¬

thenbach nach Oberreichenbach eine

Meist mit Nehkronc
verloren . Der redliche Finder wird
gebeten , dieselbe abzugeben gegen gute
Belohnung.

Straßenwärter Brotz.

Heu inst Nkhmd
hat zu verkaufen

Vorlodlv, .MLlells. Ikrs
4.ärs88sn

ewssllikeiL, erbaltsu V̂erlöbnis unä Lds
naeb äsm Lürgerl. Os86trbucb" gratis.
Lammvr L Oie., Lieb8tr. , StntlKurt.

U leidenderR
» probiere die hustenstillenden I
O und wohlschmeckenden O

Lsisers
Krust-Lsramellen

not . begl. Zeugn . bewei-
E sxn wie bewährt und von
sicherem Erfolg solche bei Husten,
Heiserkeit , Katarrh u. Verschlei¬
mung find. Dafür Angebotenes weise
zurück! Packet 25 Pfg . Niederlage bei
'I ' k . Mitzlrmä , Alte Apotheke in
Calw ; <-us1 . Vsil in Liebenzell;
ttsinr . Slolr in Weilderstavt.

Lin
Keller

vopvon6st stets
Or . sksotzpulver

OetlLer Sfpuiliimg-pulvei'
A10 l k̂. t̂ÜÜonenkLcb bewährtel̂ e
repte xraüs von cken besten Qesekatten

Milch
ist zu haben bei Hiller z. Schiff.

Deckenpsronn.

Aferdverkauf.
Einen starken, fehler¬

freien, gängigen , 7jähr.
Normänner -Schimmel,

verkauft unter jeder Ga¬
rantie

Gechmgen.
vdristiau Lrsuss,

Schneider,
empfiehlt allerlei fertige Kleiber

zu den billigsten Preisen.

HerrmanKge von 12̂ an,
Aoilfirmandermlyüge

von 10 an,
nach Maß angefertigte von 13 an.

Killige Zlojflkstk vorrsiig.
Reparaturen werden schnell und billig

ausgeführt.

iMnew

in roten Vasen
oielzf Mgchsvallen

Llanr/

?u iigben in lien meinien LercWeii.
fslisiksns-.llgrikentnerinilijppingen.

Alzenberg.
Ein

Mutterschwem
samt Zungen,

sowie mehrere gut überwinterte

Bienenstöcke
verkauft

fn . st. ül ' vllvl ' .

4 tüchtige Maurer
und 4 tüchtige

GcLgL 'öHnev
finden sofort Beschäftigung bei

G . Pfeiffer , Maurermstr.,
Calw.

Einige ganz tüchtige

HttMiMckr
finden bei hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung. Offerten unter 8 . an
die Expedition ds . Bl.

8im Muß
nimmt an

Chr. Zahn , Schuhmacher.

Ostelsheim.

Schuhmacher gesucht.
Ein ordentlicher Schuhmacher kann

sofort eintreien bei
D. Hauser.

Ein jüngeres , fleißiges

Mädchen
findet als Weberin dauernde Beschäf¬
tigung bei

G. Z. Stroh,
rnech. Trikotweberei.

Hund verlaufen.
Mein gelber

Schnauzer hat sich
verlaufen und bittet

° um gefl. Rückgabe des-
. selben
C. Mönch , Calw.

SeiL , Hafner.

Bad Teinach.
Ein leichteres

Einspännerwägele
hat billig zu verkaufen

Carl Siegel,
Schneidermeister.

Altburg.
S hochträchtige

Mutterschweine
hat zu verkaufen

I . Protz , Küfer.

MM Marke Mtthlttlt
alterprobtes bestes
Mittel zur Erhal¬
tung des Leders.

Man hüte sich vor
_Nachahmungen

mit ähnlichen
Namen und kaufe
nur Büchsen mit _ ^

dieser Schutzmarke, PM " welche L
20 und 40 Pfg . zuHaben find:

6 »lv : Lugen ürsis «.
8 . 8 »nder.
Lrk . Lern.
4. 6 . k̂ aobk.
5 . kksitksr.
I-. 8ob1otterbeok.
Otto 8tikst.

^ItdenKSlett : Obr. Strails.
kvvbinxe » : 4. Lrau » «.
Llrssv : Lsrä . 1 b u w m.

8 . liVirtb.
I-tebenLellLr . 8 oboenIsn.
Llöttlinxen : Oottl. Orurs.
Xendulitell : 4. 8 ssgor.
stLMwtistw : 8 . tVe 1,
Lsvelstvin : 8 . zvisäenms ^ sr.

Backsteinkäse,
vorzügliche und schmackhafte Ware , ver¬
sendet solange Vorrat , in Kisten und
Postkolli pr . Pfd . zu 27 unter Nach¬
nahme die

Käserei Henningen OA. Leonberg.
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Samstag , den 7. März , halte ich

_ Aetrelruiias
und lade hiezu freundlichft ein

6. 8ekölliiiK r.

O-s .sßk .ot ' ^ .o.1sr.
Samstag und Sonnlag Ausschank des echten

8aloator-Liersr
aus der Zacherlbrauerei , München,

bei echten Sal ^ tor -Würstelit mit Champagnerkrant.
Samstag Abend von 6 Uhr ab tzovkttiusik,

Sonntag Vormittag von 11 Uhr ab ti'rühsokopponIryNLsrt,
Sonntag Nachmittag Sookmusik.

(Musiker Thän mit Gesellschaft , Stuttgart .)

Es ladet ergebenst ein

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
m:

Baumwollenem Kleiderzeug , Unterrockstoffen,

fertigen Unterröcke« , Drnckkatun , Schurzzeug,

Bettzeug , Bettbarchent , Damast , weiß und farbig,

Satin Augusts , Pelzpiquv , Baumwolltuch,
Baumwollflanell , wollenem Strickgarn.

Gleichzeitig empfehle ich mein großes , schön sortiertes Lager in

Tuch unL Muckskrn.
Um gütigen Besuch bittet höflichst

§obs. NuLsrsr.

Uindermagen,
Leiter - und Puppenwagen,

sowie alle Sorten Korbwaren empfehle zu äußersts
billigen Preisen Dav. Walker̂Korbmacher.

Am Jahrmarkt Verkauf i« und vor meinem Kaufe in der Lederstr.

in Schuhrnaven
Wegen baldiger Räumung meines

Ladens setze ich eine grotze Partie

Schuhwaren aller Gattungen zu
bedeutend herabgesetzten Preisen
dem Verkauf aus.

Ir . Weichert, Schuhgeschäft,
Talrv , neben der alten Apotheke.

Während des bevorstehenden Jahrmarktes ist
ein Posten

E - echtes Porzellan
mit geringen Fabrikationsfehlern zu sehr
billige » Preise « zu verkaufen, zugleich auch

ein Posten schöner Glaswaren,
wobei Gegenstände schon von 5 und 10 Psg . an.

Verkaufsplatz erkenntlich durch Plakat : Hier ist der billige

porzellanverschleitz.
_ ^ok . Nos » aus » üi ' nlisi ' g.

kwxtekls ied mein destsorUsrtss I,LAsr in:

Albums ĵsäsr LQkrsikmaxxsn,
Lristtasodön, ksius Isoiirdücder,

Î ollkvckvnksillsi » von LIK. 1_ his 24 —,

WttznlMtzMMlidtzll ) korttzWUMtzg, kaptztttzrißn,
Lrnvattom - nnel

8okr6lb26u§ 6, kösLkö? und 8riskb68okv/6r6 ?,

Seins ZVnLNLl LLIcker,

Arbiksi in ullsn Arten,

? 068i6-, kelliokt- unc> Isgebueker,
V6r § i88rnsinniLN .t6 , lu^ risoks

Lnvk- unä kuplerbunälnnK.

LI8. tiusslellong von Lislsnlsniosntilrsln
im I. 8took Mtzlnos Hauses.

Mehrere ältere SMll S
illigst bei

A . Hauher.

Osorg Kolk , llürscbnsr, Oslw,
Marktplatz, neben dem GasthofHirsch,

empfiehlt sein großes Lager in

ILsnstriirairdenhüteir,
Fist- und Leidmhiite, leichte Lorsalinohiite,

Mützen » Hosenträger , Handschuhe,

Wandagen
zu den denkbar billigsten Preisen.

Habe mein Hutlager bedeutend vergrößert. ""ABC/

Um gütigen Zuspruch bittet höflichst d . Obige.

Garantiert Io, raff , amerikanisches

Petroleum
^meitLLU-k'LillilV'Oi!

aus dem Tankwagen der
Deutsch -Amerikanischen
Petroleum -Gesellschaft

per Liter 21 Pfennig,
bei 5 Liter 20 Pfennig.

Zu haben in
Calw : Dalkolmo , R.,
Liebenzell : Veil , Gust . :

Schönlen , Fr . ;
Kußmaul , I . ;
Weik , G . ;
Decker , I . ;

Hirsau : Thumm , Ferd.
v6ut8Lk-^ m6ri!<ani8o!i6
?6trol6UM-6686ll80kllft

Stullgsnl,
Seestraße 4.

Kur clis üilsrltg „pieilring"
xiedt Ceevllkr kür äie unsereo

Lanolln -coiletteeresm . Lanolin.
Uan verlanxs nur

„? tsL1rin§ " I ânotin -Orssan

^ imä vvise HuolmtullULxeu 2nrnek.

I,auo1!u- ? Lbr!L Llartiulksuksläs.

llells§Lkl-LmM3gi§e.'?en
e1pMLiIMrve8e!k5LN3st

venkaurt!

Druck und Verlag der A. OelschlLger 'scheu Buchdruckerei. Lerautwortlich: Paul Adolff  tu Ealw.
Trlephou Nr. S.
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